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Johann Philipp Fingler D.
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Rhohet nicht der HErr, der ſchon
die Seinenkennet?

Ja Er erhohte den, der ſeinen
Nahmenehrt,

Die Ehre dieſer Welt und was
mangroſſes nennet,

Wirdendlich mit der Weltund ihrer Luſt verhcert.

Doch, wo der Frommen Stand vom HErren wird
erhaben,

Daſteht die Wohlfartfeſtund unbewegtder Bund;
Es macht des Hochſten Wotdie Warheit ſelberkund:

Jchwillden,der michehrt,mit Gluckund Ehrelaben.

MitEhredieſerWeltwirdſolch ein Haubtbeleget,
Gott lenckt zuſeinen Wohl, der hohen Furſten Sinn;

Der Hochſte, der das Hertzder Konige beweget,
Der zieht der Hohen Gunſtauchzum Gerechtenhin;



Und da kann ſelbſt der Reid nicht ihren Wohlſtand
ſtohren,

Der frechen Feinde Grollverſchwindet und vergeht.
Der Fromme bleibet auch, trotzaller Macht erhoht;

WVWarum'o erehret GOtt, derwillihnwiederehren.

Dochwegmitaller Pracht, die Weltund Erdeheget,
NReachdieſemLebengehterſtrecht die Ehre an;
Dir Ehre, die kein Sinn, ſo wie ſie ietzt erweget,

Die Ehre, die kein Kielalhier beſchreibenkann.
Dennwas wir inder Welt von Zions Huttenlallen,
Wennwir nochſo beredt, iſt nur ein KinderSpiel,

Kein hoher Witzerreicht dies unergrundte Ziei,
Was ſichfur Ehrefindt in Salems frohen Hallen.

Hochſeek ger Keidenreich! wer Dichalhier geken

net,Derzehlet Dichmit Rechtzuder Gerechten Zahl.

Es hluht Dein Ruhm ſo offt Dich noch die Nachwelt

nennet,
Jtzt da Dein froher Geiſtinjenen SternenSaal,

Vor Gotteshellen Thronbey n Auserwehlten ſtchet;
So muß auch unſer Mund den achten Ausſpruch

thun:
Der Geiſt von dem der Leib in dieſer Grufft

mußruhn,
Deriiſt dou ſtinen GOttin Ewigkeiterhohet.



Erhohet war Dein Ruhmbeyn Hohendieſer Erden,
Duwar ſtwie Abrahaman Ehr und Standerhoht,

Soofftwir Deiner nochalhier gedencken werden,
(Das ſelbſt ſo lange wahrt biß uns de Sinn vergeht)

Wird Dein Verdienſt und Gluck uns dieſen Wahl
ſpruchlehren:

Gottehrt die Seinigen, auch ſchonin dieſer Welt,
Werdieſen Ausſpruchnicht vor wahrundfeſte halt,
Der darff ſichnur getroſt zu Deinen Beyſpielkehren.

Und dieſes trocknet auchbeyuns die heiſſen Zahren,

Die Dein zu fruher Todt uns aus den Augenpreſt,
Bey Deiner Grufft, die uns willalle Luſt verheeren,

Jſtdochnoch was das unszuin Troſtwashinterlaſt.
Esſchimmert uns ein Licht in unſern Trauer Rachten,

Sein Glantz erquickt uns noch hey Deinen Todes
Dufft;

Drum ſchreibt die naſſe Hand auf Deine Toden—
Grufft:

Seht dem im Sternen-Saal erhoheten Ge
rechten.
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